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Die Evangel ische F i l rng i lde empi ieh l t

als besten Film des Monats September 1902:
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Mit großer, für einen Spielfi lm ungewöhnlicher Emsthaftig-

keit setzi sich dieser auch kiinstlerisdt bemerkenswerte fran-

zösisdre Slreifen mit dem Verhaltnis von Sdruld und Sühne

im Leben des Menschen auseinander' Am Beispiel eines an-

gesehenen Kleinstädters, der zum Mdrder wird, dem seine

Umwelt jedodr aus egoistisdren Gründen nicht das Geständ-

nis seiner Schuid abnehmen will, Iäßt der Film die Problema-

tik von Gewissen und Geredxtigkeit sowie die Frage nadr

der Redlidrkeit der inneren und äußeren Lebensführung er-

kennbai werden. Daß er sidr dabei in souveräner und film-

künstlerisdl bemerkenswerter Weise der äußeren Mittel

des Kriminallilms bedientl versdrafft ihm die in diesem Falle

beionders wünsdlenswerteMöglidrkeit einer größeren Brei-

tenwirkung.

Zur Aussprache enpfehletr wlr folgende Themen:

1. ,,Du sollst nidrl tötenl"

2. Ist das Gewissen die letzte lnstdnz?

3. Sdrrnd und Siiüre


